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SaaleZeitung erſcheint an ſedem Wochentag nachmfttage der monatliche Bezugepreis durch
unſere Boten Rusgabeſtellen ohne Beingerlohn 40 Soldmark durch die Poſt 85 Goldmarf
und 40 Golopfenstg Zuſtelgebähr Schluß der KAazefgen Annahme Zehn Uhe vormittags

Kein zweites VerſaillesKeues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme
Der franzöſiſche Botſchafter Pierre de Mar

erie iſt nach Berlin zurückgekehrt und hat die
eitung der Botſchaft wieder übernommen
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Der Reichstagsabgeordnete Schiele Schollehnen
iſt in Bad Mergentheim wo er ſich zum Kur
ebrauch aufhielt an Blinddarmentzündung er
rankt und hat ſich einer Operation unterziehen

müſſen Dieſe iſt gut verlaufen

Auf dem Wege von der Strafanſtalt Elms
rn zur Außenarbeit entſprangen drei Zucht

äusler aus Berlin Einer der Zuchthäusler der
rbeiter Dietrich erhielt einen Bauchſchuß und

ſtarb im Krankenhaus Die beiden gnderen ent
kamen

e

Bei St Mathias Trier wurde ein ver
heirateter Mann Vater von zwei Kindern von
einem franzöſiſchen Poſten erſchoſſen als er auf
den Anruf nicht ſtehen blieb Der Getötete hatte
mit einem anderen Manne auf den Schießſtänden
nach Patronen geſucht Sein Begleiter war
ſtehen geblieben und kam mit dem Leben davon

Jn Polniſch Oberſchleſien begannen Verhand
lungen zwiſchen Vertretern der Jnduſtrie und der
Arbeiterſchaft über die Beendigung des Generalr Die Verhandlungen re auf Schwierig
eiten da die Vertreter der Arbeiterſchaft auf der

Zurückziehung der 20prozentigen Lohnreduzierung
beſtanden Die Beamtenſchaft beſchloß dem
Streik nicht beizutreten

c

Jn engliſchen Parlamentskreiſen verlautet
daß der von Macdonald unterzeichnete engliſch

iſhe Vertrag keine Ausſicht hat vom Parla
ment ratifiziert zu werden

t

Knud Rasmuſſen der Leiter der däniſchen
Nordpol Expedition von dem ſeit fünfzehnMonaten nichts mehr gehört worden iſt trat in

Kotzebue etwa 1500 Meilen nördlich von Nome
Alaska ein

Die engliſche Regierung hat beim General
r des Völkerbundes beantragt daß die
Frage der Grenze des Jrak die ſogenannte
Moſſulfrage gemäß Art III S 2 des Lauſanner
Friedensvertrages auf die Tagesordnung der
nächſten Sitzung des Völkerbundsrats am
29 Auguſt geſetzt werde

Reuter meldet Die Verhandlungen zwiſchen
der türkiſchen Regierung und einer amerikaniſchen
Geſellſchaft zum Wiederaufbau Angoras ſind
unterbrochen worden da die Geſellſchaft eine
amerikaniſche Bank zur Mithilfe heranziehen
wollte und die einer türkiſchen Bank ablehnte

Das kommuniſtiſche Rude Pravo in Prag
kündigt an daß eine große kommuniſtiſche Kampf
aktion im ganzen Bereich der Tſchechoſlowakei
eingeleitet werden müſſe Dieſe Kampfwoche
werde eine kriegeriſche Mobiliſierung der Arbei
termaſſen gegen das herrſchende Regime bedeuten

d ſoll die revolutionäre Entſchloſſenheit be
unden

Nach einer Meldung aus Rom wird Muſſolini
bei Wiedereröffnung des Parlaments im Novem
ber oder Dezember einen Vorſchlag auf Redigie
rung der Verfaſſung rn Der Entwurf
werde dahin führen daß die rmehrere ihrer gegenwärtigen Vorrechte einbüßt
Gleichzeitig ſoll in der Provinz ein lokales Parla
ment gebildet werden das ohne über beſtimmte
legislative Rechte zu verfügen die Verwirklichung
lokaler Reformen in die Hand nehmen würde
Alle dieſe Körperſchaften ſollen ausſchließlich
faſchiſtiſch ſein Die urſprüngliche Abgeordneten
kammer würde früher oder ſpäter überhaupt ver
ſchwinden

Die ägyptiſche Polizei hat zahlreiche Perſonen
verhaftet darunter einen ottomaniſchen General
Es handelt ſich dabei um das Attentat auf
Zagul Paſcha Außerdem wurden Dokumente gefunden aus denen hervorgeht daß die Srganſſa

toren des Attentats den ehemaligen Khediven
wieder auf den ägyptiſchen Thron ſetzen wollten
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Jn Naſſhville Teneſſee fleg das größte
Munitionslager der Vereinigten Staaten in die
Luft Es explodierten über 45 Millionen u

ulver Der Schaden beträgt 20 Millionen
ollar Mehrere Menſchen ſollen ums Leben

gekommen ſein Die Munitionsdepots ſind voll
kommen vernichtet Die nächſten Gebäude wur
den eingeäſchert oder zerſchmettert

Bei einer Kohlenſtaubexploſion in einer Koh
lengrube der Provinz Tutſima in Japan ſind
50 Grubenarbeiter verſchüttet worden Bisher
konnten 9 Tote geborgen werden

Die zweite Marneſchlacht ſo bezeichneten wir
geſtern die letzten Vorgänge in Paris und Lon
don und mußten auf Grund der vorliegenden
Nachrichten annehmen daß ſie diesmal einen
franzöſiſchen röä und den Anfang vom Ende
des franzöſiſchen Militarismus bedeutete

Falſchmeldungen und
falſcher Optimismus

Jetzt ſtellt ſich heraus daß es auch diesmal
richtiger geweſen wäre den Meldungen zu miß
trauen Es iſt geradezu ſchandbar wie die Welt
belogen wird aber das war von je das Weſen
der Politik und beweiſt nur daß man zwar den
Namen und den Anſtrich ins Demokratiſche um
gewandelt hat im übrigen aber alles beim alten
gelaſſen hat

Die heutigen Londoner Stimmungsberichte
tragen den Charakter eines etwas gewaltſamen
Optimismus offenbar zu dem Zwecke die dortigen
deutſchen Delegierten und hier bei uns das
Volk oder nein die Parlamentarier denn das
Volk hat nichts zu ſagen irre zu machen Zu
Optimismus liegt nämlich nur Grund vor wenn
die Deutſchen wieder einmal nachgeben und zwar
nachgeben im Kernpunkt des ganzen Weltfriedens
problems in der Frage ob Frankreich das Recht
zu Gewaltanwendung haben ſolloder nicht und die bisherigen Ergebniſſe ſolch ein
ſeitiger Gewalt die Ruhrbeſetzung wieder rück
gängig machen ſoll oder nicht

Die Räumungsbedingungen der Franzoſen

Es ſtellt ſich jetzt heraus daß der vom franzö
ſiſchen Miniſterrat gebilligte Plan Herriots fol
genden Jnhalt hat

1 Die Franzoſen räumen die Ruhr keinesfalls
als nach einem We r Si zur
bleiben die Engländer im Kölner Gebiet
auch über die am 10 Januar 1925 ablaufende
Räumungsfriſt des Verſailler Vertrages

inaus
2 Frankreich räumt nur wenn feſtſteht daß

Deutſchland ſeine ſonſtigen Verpflichtungen
aus Hem Verſailler Vertrag insbeſondere
über die Abrüſtung erfüllt hat

3 Frankreich räumt nur etappenweiſe nach Maß
abe der deutſchen Zahlungen

4 Frankreich räumt nur gegen Abſchluß eines
Handelsvertrages der zollfreie Einfuhr ſämt
licher elſaß lothringiſcher Waren nach Deutſch
land gewährleiſtet

Das jſt nur etwas verbindlicher ausgedrückt
aber dem Sinne nach ganz die Politik Poincarés
Und das ſollen wir annehmen Jn dieſer Zu
mutung liegt eine Geringſchätzung unſerer Lon
doner Delegierten und unſerer ganzen deutſchen
Außenpolitik die empörend aber angeſichts
unſeres bisherigen Verhaltens leider begründet iſtDenn was bedeuten dieſe franzöſiſchen Be
dingungen

Gewalt geht vor Recht
1 Daß die Alliierten das Recht in Anſpruch

nehmen den Friedensvertrag beliebig zu ihren
Gunſten zu verſchärfen Verlängerung der Kölner
Beſetzung und daß Frankreichs Ruhreinbruch
nachträglich als berechtigt anerkannt wird

2 Daß die Räumung ganz davon abhängt obes den Alliierten beliebt ſeſtntellen daß Deutſch

land abgerüſtet hat oder nicht Wenn en
weiſe irgendeine Anzeige bei Frankreich eingeht

es finden ſich immer Kreaturen die ſo etwas
gegen Bezahlung liefern daß irgendwo noch
Waffen in Deutſchland ſind z B bei den Komn oder wenn was do das Ziel der Kom
muniſten iſt bei uns ein Kommuniſtenaufruhr
kommt dann muß mit beliebiger Schleunig
keit oder richtiger Langſamkeit unterſucht
werden Vorher wird nicht geräumt Praktiſch
bedeutet dieſe franzöſiſche Bedingung daß über
haupt nie geräumt wird denn es iſt eine Be
dingung die ganz allein vom Willen der Fran
zoſen abhängt anzuerkennen oder nicht anzuer
kennen daß wir abgerüſtet haben nun jetzt
vorgeſchlagen iſt die Abrüſtung durch den Völker
bund feſtellen zu laſſen ſo iſt das nur um ſo

ung

v
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ſchlimmer es täuſcht uns eine ehrliche Prüfung
vor aber in Wirklichkeit iſt damit die Unehrlich
keit der Prüfung zur Regel erhoben Denn was
von der Gerechtigkeit des ſogenannten Völker
bundes zu halten iſt der in Wirklichkeit ein
erweiterter Siegerbund iſt das wiſſen wir doch
nach ſo mancherlei Erfahrungen ganz genau Die
ſämtlichen Militärſtaaten der Welt haben ja auch
den Garantiepakt den Verzicht auf kriegeriſche
Unternehmungen der unter dem Schutz des
Völkerbundes ſtehen ſollte prompt abgelehnt
Sie trauen dem Völkerbund ſelber nicht in dem
ſie mitentſcheiden Aber wir ſollen ihm trauen
die wir ausgeſchloſſen ſind und überſtimmt
würden wenn wir darin ſäßen

3 Frankreich räumt nach Maßgabe der deut
ſchen Zahlungen Aber es gibt unter den 60 Mil
lionen Deutſchen nicht einen einzigen der mit
Beſtimmtheit ſagen kann daß wir die verlangten
Zahlungen aufbringen können Folglich gibt es
auch keinen einzigen der ſagen kann daß die
Franzoſen die Ruhr räumen werden

4 Der Handelsvertrag den Frankreich ver
langt bedeutet genau wie die Verlängerung der
Kölner Beſetzung eine ganz willkürliche Verlänge
rung der Belaſtungen aus dem Friedensvertrage
eine n des Friedensvertrages irſollen auf alle Rechte verzichten die Franzoſen
können alles verlangen

Dabei kommt es auf all dieſe Einzelheiten
eigentlich gar nicht an Der Sinn der Forde
rungen iſt entſcheidend Gewalt geht über Recht
Die Franzoſen Engländer Amerikaner unddie Seiten ſollten endlich aufhören von Ver

d ehrlichem Frieden uſw zu reden Die
aten entſcheiden nicht die Phraſen Frankreich

will diktieren und wir ſollen gehorchen
Das Schlimme aber iſt England und Amerika

reden uns gut zu doch n Das i
ne ſt Se d Franzoſen d telln e re dieu ewige wer
wieder der alte Macht und Ger
und 1918

Ohne uns kein Friede
Wie recht hatten wir geſtern mit unſerer

re Wieweit gehen die Vollmachten unſerer
elegierten Alles wus bisher erreicht iſt iſt

völlig wertlos wenn der Kernpunkt des Welt
friedensproblems Gewalt oder Recht für den
die Behandlung der Ruhrfrage der Prüſſtein iſt
im Sinne der Franzoſen entſchieden wird Ohne
Ruhr können wir nicht erfüllen ohne Erfüllung
ſind alle Londoner Abkommen hinfällig

Dann lieber die ganze Konferenz ſcheitern
laſſen Späteſtens am 10 Januar 1925 kämen die
ranzoſen von ſelbſt weil England dann die
ölner Zone räumt und weil Elſaß Lothringen

ohne Handelsvertrag mit uns zum Stillſtand
käme mit allen für Frankreich höchſt gefährlichen
Folgen eines Ausbruchs der ſchon jetzt alles
andere als franzoſen freundlichen elſaß lothringi
e Volksſtimmung Die bloße Drohung der
eutſchen Delegierten die Konferenz ſcheitern zu

laſſen die Schuld müßte natürlich den Fran
zoſen zugeſchoben werden würde eine ganz
andere Stimmung in London hervorrufen

Denn die Franzoſen brauchen deutſche Zah
lungen die ſie ohne unſern guten Willen nie be
kommen Und die Bankiers wollen die Rieſen
proviſionen aus den Rieſenanleihen verdienen

Wir ſind ſtark Von unſerm Willen hängt
Frankreichs Schickſal und das Weltgeſchäft ab
Wagen wir es ſtark ein dann müſſen die
anderen ſich beugen Sie kranken unter dem bis
herigen Frieden genau ſo wie wir

er Reichstag J di Volk ſoll entr wenn unſere Delegierten nicht wagen
ark zu ſein Die Pflichten aus dem Dawesplan

gehen über den Verſailler Vertrag hinaus Als
Vorausſetzung und Gegenleiſtung der Annahme
verlangen wir die Räumung und zwar eine
Räumung ohne wenn und aber die vom Willen
der Alliierten abhängen zu einem feſten Ka
lendertermin Dieſer Termin muß mit dem Tag
des Beginns unſerer über den Verſailler Vertrag
hinausgehenden Verpflichtungen zuſammenfallen

Wenn wir das nicht durchſetzen dann fehlt der
Wille zur r und dann ſind auchdie neuen Opfer vergeblich und folglich falſch

Engliſche Kolonialſorgen
Beſorgnis erregt in London die Nachricht aus

Chartum im Sudan wonach die Kadetten der
dortigen Militärſchule im ganzen etwa 40 Mann
eine politiſche Demonſtration veranſtaltet haben
Sie ſind bewaffnet durch Chartum marſchiert und
haben in der Hauptmoſchee Gebete für die Be
La des Sudans abgehalten Wenn auch die

uche nicht ernſthaft geworden iſt da es zu keinen
Zwiſchenfällen kam ſo ſieht man darin doch eine
ernſte Bedrohung der militäriſchen Sicherheit jn
Chartum und ein Symptom der ägyptiſchen
Propaganda im Sudan

c

Die Verhandlungen z Hindus und
ndiMohammedanern in De en ſind zuſammengebrochen Die W i n h

den Zweck einen Friedensſchluß und genitten

ſätzliche enſeitige Anerkennung auf der Baſis
einer gewiſſen Gleichberechtigung herbeizuführen
nachdem die Gegenſätze zwiſchen den beiden
Völkergruppen zu ſehr ernſten Ruheſtörungen und
Aufſtänden in der letzten Zeit geführt haben

Ein griechiſches Ultimatum
Die griechiſche gierung bat an Bulgarien

ein Ultimatum gerichtet in dem mitgeteilt wird
daß die ſüd bulgariſchen Banden auch über die
Grenze hinweg verfolgt würden Wenn die

Ueberfälle fortdauerten würden grTruppen eine Grenzzone auf bulgariſchem u

beſetzenS Paris iſt eine bindende Abmachung über

eine gemeinſame Aktion Griechenlands und
r r gegen Bulgarien erreicht wordenZug awien beginnt bereits damit
ruppenkräfte an der Grenze zu ko

t z zdie
an

50 Jahrgaong
Einzelpreis 10 Pfennige
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Aus Ffrika
Von Schwarzen Braunen und Weißen

Jm dunklen Erdteil Afrika gehen ſeltſame
Dinge vor

Hat da vor kurzem ein Regerkongreß in weu
york ſtattgefunden auf dem die Neger allerhand
ſehr intereſſante Wünſche vorgebracht haben So
unter anderem daß ſie eine Bilder Bibel baben
wollen in der Chriſtus und Maria nicht mehr
wie bisver als weißraſſige Menſchen und Gott
heiten ſondern entweder raſſegetreu in Beduinen
farbe oder ſchwarz dargeſtellt ſind

Das erſcheint uns zunächſt als etwas kindlich
Sonderbares Aber es liegt ein tiefer Sinn darin
Richt nur weil es uns daran denken läßt wie
viel von der ſpeziellen Denkweiſe der weißen
Raſſe im Laufe der Jahrtauſende in die chriſt
liche Religion wohl hineingedacht iſt daß die
Neger ſie als Raſſe nicht als Menſchheitsreligion
empfinden Sondern von dieſem religiöſen
Problem abgeſehen Der Bibelwunſch der ameri
kaniſchen Neger wie überhaupt der ganze Kongreß

ein ſehr deutlicher Beweis daß das gegen
eutſchland gerichtete Kriegshetzwort von dem

Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker jetzt wo es
von den Alliierten vergeTen iſt höchſt uner
wünſchte Früchte zu tragen beginnt

Was drüben in Amerika vorgegangen iſt nur
ein Anfang und vor allem nur eine Teil
erſcheinung Jn Afrika gehen noch ganz andere
Dinge vor

Die Franzoſen haben in ihren afrikaniſchen
Kolonien die allgemeine Dienfſtpflicht eingeführt
und bilden ſich dort eine rieſige Kolonialarmee
heran haben ſie im Jahre 1923 insgeſamt

332 000 Farbige in ihr Heer eingeſtellt Das ſind
rund 40 Proz des geſamten franzöſiſchen Heeres
Die ſollen künftig für die culture der grande
nation kämpfen

Die in Südafrika erſcheinende engliſche Zeit
ſchrift Catholie Magazine ſchreibt darüber

Die Einführung der Militärdienſtpflicht unter
den gfrikaniſchen Wilden iſt die furchtbarſte Art
von Militarismus den die Welt je geſehen hat
Was für ein ſanftes liebliches Gewächs war da

n

z an ine Au en
Herrſchaft über Afrika nicht mehr
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e

zu n ſein
wird wenn erſt einige Jahrgänge franzöſiſcher
Negertruppen wieder in der Heimat ſind Denn
die wenigen tauſend Europäer die heute überall
in kleinen Gruppen verſtreut in Afrika wohnen
find dazu nicht in der Lage zumal die Behand
lung die man im Kriege den Deutſchen durch
Neger hat angedeihen laſſen den bisherigen
Glauben an die Ueberlegenheit der weißen Raſſe
gründlich zerſtört hat Die Neger wiſſen jetzt
daß auch die Weißen nur Menſchen ſind Kommt
einmal ein wirklicher großer Regeraufſtand
dann würde die Niederwerfung einen richtigen
roßen Negerkrieg erfordern für den die heutigen
iedensbedürftigen Völker Europas keinesfalls zu

haben ſind
Zahlreichen Franzoſen iſt jetzt ſchon bange

vor den Folgen dieſer Militariſierungsvpolitik
Schon 1921 haben einflußreiche franzöſiſche Poli
tiker Umfragen bei den franzöſiſchen Kolonial
offizieren angeſtellt vie zu dem Ergebnis führtendaß man eigentlich alſſeitig die ſchwerſten Be

denken hat Vor allem erſcheint das Problem
unlösbar wo man die Offiziere für dieſe Rieſen
heere hernehmen ſoll Denn wohl keine weiße
Raſſe iſt ſo ungeeignet zur richtigen Behandlung
fremder insbeſondere farbiger Völker wie die
Franzoſen die deshalb auch die ſchlechteſten Kolo
niſatoren der Welt ſind Rehmen ſie aber aus
Mangel an v Offizieren den üblichenfranzöſiſchen Durchſchnittsoffizier dann kann es
nur ans kurze Zeit dauern bis die Meuterei und
der Kampf beginnt

Schon jetzt iſt die Stimmung der Neger ſehr
bedenklich hauptſächlich infolge der ſyſtematiſchen
Bearbeitung im Sinne der vanäthiopiſchen Be
wegung die ſchon vor dem Kriege von Nord
amerika ausging und unter der Führung des
geiſtig und volitiſch unden MarcusGarvey ſteht und nach auch Garveyismus
genannt wird Das Ziel dieſer Bewegung iſt alle
Neger einſchließlich der amerikaniſchen zu einem
gewaltigen Regerſtaat zuſammenzufaſſen zu dem
die heutige Nerger Liberiag an der Weſt
küſte Afrikas den Gru bilden ſoll

Garveny hat in Afrika tauſende von Geheim
ände ins ger men z vielfach 337
r egerſoldaten geleite ienur mit Aufwand aller milit n Machtmittel

niedergeworfenen beiter nde in engliſch Südafrika im die erſichtbaren Ergebniſſe der panäthiopiſchen
wegung i n iſt bekannt geworden daß
die afrikaniſ iheits eRaſten Anuß an die indiſche unter an die

tregierung gefunden hat und von den
etleuten in ausgiebigſtem Maße unterſtützt

wird Die RNegerzeitungen die unter Garveys
Einfluß an immer zahlre Orten Afrikaserſcheinen r in von rika aus ge
langen vredigen n Raſſe undGlapbengerieg

nd die bi tſtender we re teinzelnen Ovfernkannt ſind ja zu zu
geſchulten Saldagen e

ben der N geht eine ſtarkee en uar und desu in et immer bedroh z
e

mismus der von

zetabhr
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imſtande ſei

Radfahrer Mäntel und Schläuche im Spezialgeschäft Gummi Bieder Gr Steinstrasse 81 Nähe Markt

t

nicht erk

t in Amerika
Der amerikani Korreſpondent desMancheſter Guardian chreibt r eitung ausÄmerika 7 vielen nen e Militär

behörden in Waſhington unter r von General
T n mit einer ungeheurenmentation zum 12 September welches der
estag erſten entſcheidenden Aktion

m n z z JRuſ vollſtändige nationalepanät ver beu ngen militäriſch wie verwal

tungstechniſch die Armee iſt im Mobiliſationsdie NationalGarden jedes Staates wer
den nen fen jeder uniformierteMann ſoll an ſeinem denen ſein das Rote Kreuz

und jedes andere Hilfswerk in Bereitſchaft mit
Material Handwerkszeug und Vorräten feldwarihmah ausgerüſtet Studenten und Schulrüßen die Flagge die Kirche verkündet
die glei der nationalen Sache

Das genze ungeheure Unternehmen iſt ſo ge
chickt und kräftig organiſiert daß Proteſte der
riedens und der a regung en unmög
ich ſind Der Bericht ſchließt Jn allen Staatenwird der obiliſationstag gefeiertwerden und zwar mit einem machtvollen Ein

druck
Amerika das Land des internationalen Welt

verkehrs erwacht zu Nationalgefühl und natio
naler Macht Eine bedeutſame Tatſache die uns
in Hinſicht auf unſere eigene innere und äußere
Politik wie auf die Weltpolitik der Großmächte
viel zu denken geben ſoll

Amerikaniſche Gelehrte
beim ReichsLanöbund

Der ReichsLandbund hatte eine Geſellſchaft
von etwa 80 amerikaniſchen Profeſſoren und
ein n die American Feltowſhip Group 1924einem Tee in die Räume des PrinzAlbrecht
bala in Berlin eingeladen um ihnen in zwang

elligem Zuſammenſein eine Vorſtellung
eſens und deutſcher Eigenart zu gebene Grundlage für ein eigenes gerechtes Urteil

über unſer viel und übel beleumundetes Volk
Einladungen waren außerdem ergangen an die
Vorſtände der Deutſchnationalen Volkspartei der
Deutſchen Volkspartei der Rationalſozialiſtiſchen
Freiheitspartei und der Zentrumspartei Ferner
waren erſchienen die Spitzenvertreter der vater
ländiſchen Verbände und der nationalen Arbeiter
organiſationen ſowie Vertreter des Vereins
Deutſcher Zeitungsverleger Als Vertreter der
Reichsregierung war der Miniſter der beſetzten
Gebiete Höfle erſchienen

Als Vertreter der amerikaniſchen Gäſte ſprach
Dr Eddy Er erklärte daß man Deutſchland

genüber in vielen Fällen Unrecht getan habe
ine Freunde die Jntellektuellen Amerikasſeien bereit Deutſchland die Freundeshand zu

reichen Auf die Ereigniſſe an Rhein und Ruhr
eingehend n Dr Eddy daß er ſelbſt geſehen wie die farbigen Franzoſen dort gehauſt
und die weißen Franzoſen ihre Macht hätten
fühlen laſſen Die Hungerblockade die noch Jahre
über den Krieg hinaus gedauert ſei die ſchwerſte
moraliſche Schuld die die Welt auf ſich genommen

n ſtets behauptet werde da t
Hungerblochade eine militäriſe NotwendFeweſen wäre ſo müſſe jeder Men

daß militäriſche Notwendigkeiten nicht ein
moraliſches Unrecht vertuſchen können Notwen
dig ſei daß jede Nation ohne Ausnahme ſich zur
Wahrheit bekenne Weg mit der Lüge der
Wahrheit die Bahn

Kanſen über die ruſſiſche Hungersnot
Das Doppelſpiel er Sowjetwirtſchaft

Jn Chriſtiania iſt ein Vertreter Nanſens
aus Saratow eingetroffen um über die
ruſſiſche Mißernte Bericht zu erſtatten Er
erklärte daß Rußland unter keinen Umſtänden

der Hungersnot aus eigenen
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er auch in Paris betont einſehen

Kräften Herr zu werden um ſo weniger als
Rußland ununterbrochen Getreide ausführe
Angeſichts dieſes Umſtandes dürfte Nanfen
ſein Hilfswerk für Sowjetrußland ablehnen
Auf demſelben Standpunkt ſteht auch die
amerikaniſche Hilfsorganiſation Es wird
darauf hingewieſen daß Rußland Getreide
ausführt um ſich Mittel zur Agitation gegen
dieſelben Staaten zu verſchaffen deren Hilfe
es für ſeine Hungerleidenden in Anſpruch
nimmt

Die kleine Verwaltungsreform
Dem Preußiſchen Landtag liegt der Entwurf

eines Geſetzes ü Vereinfachung der Verwal
tung vor der den Präſidenten des Preuß Ober

verwaltungsgerichts Staatsminiſter Dr Drews
zu einer ſehr intereſſanten Betrachtung in der
Deutſchen Juriſten Zeitung veranlaßt hat

Nach Drews wird das große Problem einer
beſſeren und wirkſameren Ausgeſtaltung unſerer

lbſtverwaltungskörper als Grundbeſtandteile
und ausführende Organe unſeres Staatsorganis
mus in dem Entwurf überhaupt nicht ange
ſchnitten Er bringe lediglich Aenderungen der
Organiſation und des Verfahrens der allgemeinen
Staatsverwaltung um dieſe zu vereinfachen
und zu verbilligen

Ein Plan über die großen Grundlinien der
Geſamtreform fehle vollkommen Zwar werde dieFrage Regierungspräſident oder Sberpraſident
behandelt doch ſei das was jetzt vorgelegt iſt nur
Flickwerk Drews bekanntlich Vorſitzender der
Kommiſſion für die Umgeſtaltung der inneren
Verwaltung und als ſolcher Verfaſſer der grund
legenden amtlichen Denkſchrift über die Grund
züge einer Verwaltungsreform führt im einzel
nen ſchwerwiegende Gründe gegen den jetzigen
Entwurf an Die lange hinausgeſchobene durch
greifende innere Reform die zwecks Vereinfachung
des Jnſtanzenzugs entweder die Oberpräſidenten
oder die ine Widgnien beſeitigen müſſe
werde den Entwurf nicht nur nicht vorbereitet Pnbern erſchwert Die Regierung über
ſchätze die durg die Reform möglichen Erſparniſſe
beträchtlich Er ſchließt mit den Worten daßwenn man eine fwirtlihe erwaliungsreform und

nicht bloß einen unorganiſchen höchſt unvollſtän
digen auf falſche Bahnen führenden Reform
erſatz haben wolle wodurch die wirkliche Reform
auf unabſehbare Zeit verſchoben werde jeden
falls dieſer Entwurf tiefgreifende Umgeſtaltung
erfahren müſſe

Der Riß im völkiſchen Block

Der völki d in München meldetDer volkiſ ck beſchloß in einer Sitzung
der er die völkiſchen Landtagsabgeordneten Emil Wieſenbacher und Karl Frühauf
letzteren wegen ſeines Verhaltens in der Frage
des Achtſtundentages und ſonſtiger vaterländiſcher
Belange, aus der Partei auszuſchließen Fernerwurde mit Stimmenmehrheit der Beſchluß gefaßt
Herinann Eſſer und das Vorſtandsmitglied Lud
wig Woltereck wegen Schädigung des völkiſchen
n henen G Sedantens aus der Partei auszu

h

Terror gegen Sqnan WetzRet

Die ſozialdemokratiſche Kampforganiſation
Reichsbanner SchwarzRotGold in Altona hatte
Sonntag eine Verfaſſungsfeier als Werbever
ſammlung veranſtaltet nach deren Schluß ein

Umzug durch die Stadt erfolgte Aus An
aß der Tagung des Reichsverbandes der Schloſſer

innungen war auch verſchiedentlich die ſchwarz
weißrote e aufgezogen worden Vor
den betreffenden Häuſern kam es e Auftritten
in denen Nieder mit Schwarz Weiß Rot gerufen und das Einziehen der Flaggen gefordert

e An verſchiedenen Stellen wurden die
n auch gewaltſam entfernt Die Polizeiz ſchließlich ein und verhinderte größere Aus

chreitungen

Verfaſſungsfeier im Reichstag
Für die Verfaſſungsfeier der r

Sag der Reichstagsſitzungsſaal m e
ahre reichen Schmuck angelegt 2 enr ter Bürgermeiſter von Hambu Reit ie Feſt

e und führte dabei aus Nichts erſcheint mirnrichtiger für diejenigen die zum deutſchen

Volksſtaat aus tiefem Herzen bekennen als die
Verbindung mit der deutſchen Vergangenheit ab
ulehnen Wer hat denn die Leiſtungen voll
racht durch die h groß geworden iſtwenn nicht das deutſche Volk

Was der ſchwarz weiß roten Fahne
Achtung und Liebe verſchafft hat iſt deutſche
Volksleiſtung geweſen
Wir wollen aber nicht daß ſie zu einer Partei

a ge Wer jedoch die ſchwarzrot goldeneahne mi pt n ßachtet den nationalen Ge
danken h ginn Wir wollen uns
darum er Kraft einſetzen für die Beendi
genug des Flaggenſtreites Die deutſche Republik
e nicht die Schöpfung des r

olkes vom November 1918 ſondern der wieder
erwachenden deutſchen Nation vom Auguſt 1919
Falſs iſt es zu behaupten daß ſich deutſchesationalgefühl innerhalb der repu likaniſchen
Staatsform nicht in ſeiner vollen Stärke aus
wirken kann Die deutſche Republik möge ein
823 ſein des Friedens und des Rechtes An

telle des Reichskanzlers Marx ergriff darauf
das Wort der Vizekanzler Dr Jarres führte
u a aus

Die Weimarer Verfaſſung iſt unſere Ver
faſſung und deshalb haben wir ſie alle zu
achten und zu wahren
Dazu berufen iſt in erſter Linie die Volks

vertretung und die auf ihrem Vertrauen be
ruhende Regierung Die Reichsregierung i ſich
dieſer Aufgabe bewußt Jch lege daher Wert
darauf in ihrem Namen auch hier zu erklären
daß wir wie verpflichtet ſo entſchloſſen und
in der Lage ſind mit allen Mitteln und ohne
Rückſichtnahme die Verfaſſung gegen jeden Ver

awidrß er oder gewaltſamer Aenderungützen Mag dieſer Verſuch kommen von
el er Seite er will Mit dem gemeinſchaft
lichen Geſang der erſten und letzten Strophe des
Deutſchlandliedes ſchloß die Feier

Zum Abſchluß des Verfaſſungstages fand
abends um 6 Uhr in dem Staatlichen Schau
ſpielhaus eine Verfaſſungsfeier ſtatt an der
die Spitzen aller Reichs und Staatsbehörden
teilnahmen Zur Aufführung gelangte zu
nächſt die neunte Symphonie von Beethoven
Danach hielt Reichspräſident Ebert von der
Freitreppe des Schauſpielhauſfes eine kurze
Rede Zum Schluſſe der Rede ſtimmte die
Verſammlung das Be t hhlandited an

Die Berliner Sontholiet veranſtaltete im
Luſtgarten eine Verfa e bei der der
preußiſche Miniſterpräſident Braun der Reichspräſident Ebert und im Auftrage des in London
weilenden Reichskanzlers der Reichsverkehrs
miniſter Oeſer das Wort ergriffen Jm Anſchlu
an die Feier erfolgte der geſchloſſene Abmarſch
von 5000 Schupo eamten durch die Straße Unter
den Linden

Zwiſchen der deutſchen Abordnung in London

und dem Reichspräſidenten wurden Telegramme
ewechſelt in denen der Hoffnung auf einen Er
i der Londoner Beratungen Ausdruck gegeben

wurde

n
Station Alendorf Werra Soodea Bahastreocko Göttiagon bebra

Bedeutendes Inhalatorium
Sol und Kohlensäurebäder elekitrische Therapie
Besondere Heilerfolge 37 Satarde a

At2 Rheuma Ischiao Herzkraakheit Fee akre e
Erospebt 20 durch die Badeverwaltung

Flur ihrem ſatten Sommwerarün und ihrer bun
en Farbenpracht über die ehrwürdige ihm ſo lieb

Se Kirche deren uraltes graues Geſtein
hrhunderte zählender Efeu umſpinnt und über

das freundliche beſcheidene Küſterhäuschen ihr
gegenübernd zu lauſcht er dem melodiſchen Zwit

der I dem und Surren derienen und Hummeln welche honigtrunken zu
iedeihm rein und wieder hinausſchwirren r
ieund Sommerſegen wohin ſein Auge blickt

und Sommerſegen auch in ſeiner Seele
Da dringt auf einmal ein e Geräuſch

an ſein Ohr Ein Geräuſch das mit den Sommer
ſtimmen der Natur nichts gemein hat und Bruno
horcht betroffen auf ie aus weiter Ferne ver
nimmt er verworrenes Geſchrei und Getümmel
welches anſchwillt und wieder erſtirbt und immer
von neuem auf und niederwogt

Was kann das ſein
Er erhebt ſich und tritt auf den hinaus

Deutli wird hier der aus der Stadt herauf
dringe Ein blutroter in den erſich an klaren Auguſtmittagshimmel durchaus

lären vermag flößt ihm in Verbindung
ſe dort unten einen ſchlimmen Ver

er auch ſchon ſeinen alten
Küſter der bereits früh ns in Amts

hatte im
frühnorchäften nach hre en d t z gari it ſlieeenden

m Rock de
lauf ohneen und le tden rchenweg einhergerannt J h e eran Jrat er

emlos ein Bild bleichen Schreck tens hmer und ſinkt erſchöpft in den erſten

e aken frd in Niedenſtein die Koſa
e rer er und ſtammelt abgerer ee rerter h ein paar ar

weil man ihn nicht ſetriegt ſollen

z d männliche Einwohner bloßnter dafür bü
e

runter hene re s e ein n eſſer unve eW erfahre e erſt ebt2
e n n vie icht

bei den h lale gar eeder nicht ruſſiſch ſpricht
ch das Unglückmann den Dolmetſcher Ahen

Herr Pfarrer das UnglüUnd der alte Mann Dkinte
muß bin muß die Liſchuldigen Opfer zu

retten verſucheni ruft Bruno vor Eifer glühend
Sie können es nicht können nicht der

Mann iſt von Stein jammerte der andere
rung W w pt Mit einem Satz iſter den dort beſchaftigtenabnung n en

ſaken haben Je gnſtein hgezlinte dert geren tzt und können jeden Augen
pritk auch hier eindringen Jhr müßt auf der Stelle

n das x 3 wie an wird euchn ſchleunigſt in die Stadtinunter Saſia cklich ge n ſdul Menſchen vor
n Mördern zu retten t er aufgeregt

c Treumann Hreit auf und am mert

hal vor Angſt illi an e vpro bebend ger her Ruhe Derſighe r der ar rrer nachgefolgt iſt Srkort in
fliegender Eile noch einmal die ſchrecklichen Voränge S v alt und treibt die Frauen an

Jaiel ſiet d h r in inC te n e er au ud len ſnebt e mit ſiz ſtehend de
e Lilli t Mit ihren ſchönen klaren

Auocn ut ſie bekümmert zu ihrem ten aufa v in kg r ja wagſt vielleichtdein Wien und b gnſta z teil Il micheige r re et agte eerzvoll und fügte Pitten hinz mich
ir gehe revermehren ein wehrder Gefahr ich gegenes meines r nd

licht h ausdi Frr ging z W dnoch er ere i r net a
ſchwörte e lter 7 w könnte ja auch et
wandte ſie noch immer uder einn Goltes willen farrer Sie kennen
t a e Hätt teß g z n z a

r e n

Der Küſter hat es entſetzt dazwiſchengerufen
und ſeine Frau unterſtützt ihn mit erneutem
Jammern und Zerren an Lillis HandGeh geh Geliebte zögere nicht länger be
ſchwört ſie Bruno ſie an ſich ziehend und küſſend
Sieh ich kann nicht fort bis ich dich nicht in
Sicherheit weiß und doch drängt die Zeit Soll
ich mich verſpätend mein Lebenlang die Ge
wiſſensſchuld tragen verſäumt zu haben unſchul
dig vergoſſnes Blut zu retten

r hat das Rechte getroffenKein nein Bruno das ſollſt du nicht ruft
ſie nun angſtvoll

Sich von den umklammernden HändenFnlterin befreiend umarmt ſie auch ihn und et

Gott ſei mit dir flüſtert ſie inbrünſtig
Und mit dir mein teures Weib

an der Tür wendet ſie ſich noch einmal
nach ihm um

Leb wohl Bruno leb wohl
Ein Auſſchluchzen kommt über ihre Lippen

das Herz iſt ihr ſo ahnungsvoll ſchwer
Leb wohl du mein Alles mein heißgeliebtesWeib

Noch eine kurze innige Umarmung dann
m ießt ſich die Tür hinter den beiden Frauen

Fenſter aus ſieht Bruno ſie mit dem Küſter
danach in der
n Er atmetheit ſind Er

den Garten laufen und gleich
r der Kirche verſchwie e ſie in SSüden e zurück legt in fliegen

Tetat Barett an denn er willi u Feierli eines Ornates ſeinem
den nöt La

achdruck verleihenS et r r auf ſeineme u er den Landweginunter e i
der See c es wolkerung d ihren ar Angehörigen ſtehen d bereits gefeſſelt mit
verbundenen auf dem R latz Ein

e und ruhig a er n vor Aund g Degen in
u

Koſaken die eher im r a Ne
ih ſteht ihr Anführer den gezogeneh
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